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Beschluß über die Einbeziehung der Arbeit der Ausbildungsstätten 
in die Produktionspläne der volkseigenen Betriebe

Die im Fünf jahrplan vorgesehene Steigerung der Produktion unserer Friedenswirtschaft erfordert die 
Ausbildung junger hochqualifizierter Facharbeiter, deren Ausbildung so erfolgen muß, daß sie als allseitig 
gebildete junge Menschen in den Produktionsprozeß eintreten. Sie sollen die theoretischen Voraussetzun­
gen und praktischen Fertigkeiten erwerben, um neue Arbeitsmethoden zu entwickeln, um Qualitätsarbeit 
zu leisten, indem sie mit dem Gramm, mit der Minute, mit dem Pfennig sparen lernen.

Eine unerläßliche Voraussetzung für die Verwirklichung dieses Ausbildungszieles ist, daß alle Lehr­
werkstätten für die Ausbildung geeignete Produktionsaufträge erhalten, die — im Hinblick auf Inhalt 
und Termin — die Lehrpläne der Berufsausbildung berücksichtigen. Der Ministerrat der Regierung der 
Deutschen Demokratischen Republik beschließt deshalb zur weiteren Verbesserung der Berufsausbildung:

1. Die Betriebsleiter der volkseigenen Betriebe 
werden verpflichtet, den Ausbildungsstätten im 
Rahmen des Produktionsplanes Produktionsauf­
träge, die ihrer Produktionskapazität entspre­
chen und die verbindlichen Lehrpläne berück­
sichtigen, zu erteilen.

Hierbei ist zu beachten, daß nicht nur die Ferti­
gung kleiner Teilarbeiten, sondern ganzer Ag­
gregate in die Ausbildungsstätten verlegt wird. 
Bedingung ist dabei, daß in Auftrag gegebene 
Produkte den Lehrplänen entsprechen und die 
Produktionstermine so gestellt werden, daß die 
systematische Berufsausbildung in bezug auf Ar­
beitsfolge und Übungszeiten nicht gestört wird.

2. Die Betriebsleiter der volkseigenen Betriebe, in 
denen es auf Grund der besonderen Eigenart des 
Betriebes nicht möglich ist, den Ausbildungs­
stätten geeignete Produktionsaufträge zu ertei­
len, sind verpflichtet, die Produktionsmöglich­
keiten ihrer Ausbildungsstätten unter Berück­
sichtigung der Lehrpläne dem zuständigen Mini­
sterium oder Staatssekretariat zu melden.

3. Die Minister und Staatssekretäre werden beauf­
tragt, zu veranlassen, daß die Ausbildungsstät­
ten ihren Produktionsmöglichkeiten entspre­

chende Produktionsaufträge durch Vereinbarun­
gen mit den Handelszentralen oder anderen Mi­
nisterien erhalten.

4. Der Staatssekretär für Bauwirtschaft wird be­
auftragt, dafür Sorge zu tragen, daß der volks­
eigenen Bauwirtschaft in genügendem Umfang 
Baustellen im Rahmen des Bauwirtschaftsplanes 
zur Ausbildung der Lehrlinge bereitgestellt 
werden.

5. Die Ministerpräsidenten der Länderregierungen 
werden verpflichtet, dafür Sorge zu tragen, daß 
die Ausbildungsstätten der örtlichen volkseige­
nen Wirtschaft Produktionsaufträge — unter den 
obengenannten Gesichtspunkten — erhalten.

6. Das Ministerium der Finanzen, der Regierung 
der Deutschen Demokratischen Republik wird 
beauftragt, genaue und verbindliche Richtlinien 
über die im Betriebsplan zu führenden Konten 
für Ausbildung und Unterricht herauszugeben, 
die festlegen, daß die Produktion der Lehrwerk­
stätten zur vollen Anrechnung zu Gunsten der 
Lehrwerkstätten kommt und daß andererseits 
keine allgemeinen Betriebsausgaben auf das 
Konto Ausbildung und Unterricht verbucht 
werden.
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